
Häkeln macht Gruppenlaune – Profil-AG des Jahrgang 7 

Was Luftmaschen, Stäbchen & Co. alles bewirken können 

15 Mädchen und Jungen des Jahrgangs 7 besuchten im 2. Schulhalbjahr 2022 die Häkel-AG 

„Amigurumi“. Regelmäßig donnerstags nachmittags versammelten sich alle für eine 

Doppelstunde an einem großen Tisch und übten sich in den Grundlagen des Häkelns oder 

vertieften ihr Geschick, lernten Häkelschriften und anspruchsvollere Muster zu lesen und 

umzusetzen.  

 Der Handarbeitstisch 

 
 

„Amigurumi? Was soll das denn sein? – „Ich und häkeln? Nein, ich spiele lieber Fußball.“ – 

„Wie geht noch einmal ein Stäbchen?“ Zum Ende der AG waren diese Fragen erfolgreich 

gelöst. Eine Gruppe häkelbegeisterter Mädchen erschaffte niedliche Schildkröten-Häkelwesen 

(Amigurumis) mit feinen Baumwollgarnen. Der fußballbegeisterte Junge war sichtlich stolz 

über sein haptisches Feingefühl in den Händen und Fingern: Er konnte Luftmaschen, feste 

Maschen und Stäbchen häkeln – und dies sehr ausdauernd. Auch Zeitabstände zwischen den 

Projektstunden machen Sinn, in denen scheinbar von allein etwas passiert: Z. B. konnte ein 

Mädchen plötzlich „einfach so“ häkeln, obwohl sie sich vorher einen lange währenden 

„Kampf“ mit Wolle und Häkelnadel geliefert hatte. In nur einer Doppelstunde häkelte die 

Schülerin gleichmäßige, feste Maschen und freute sich über ihre Stäbchen. Sogar doppelte 

Stäbchen und ein Lochmuster gelangen ihr „wie von Zauberhand“. 

 



Auf einmal konnte Mais wunderschön häkeln 

 
 

In dieser Profil-AG konnten alle Schülerinnen und Schüler sich individuell in praktischen Häkel-

Techniken erproben. Alle persönlichen Fortschritte wurden als gleichwertig angesehen, wenn 

auch die Ergebnisse und die feinmotorischen Kompetenzen sehr unterschiedlich waren.  

Die Handytasche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gleich wichtig war das gegenseitige, klassenübergreifende Kennenlernen wie auch die 

neugierige, spannende und aufregende Kommunikation zwischen den Jungen und Mädchen 

im Alter von ca. 12 bis 14 Jahren. Alle erlebten, wie beim gemeinsamen Häkeln an einem 

großen Tisch das Vertrauen wuchs und sich später schnell eine Atmosphäre einstellte, bei der 

persönliche Erlebnisse ausgetauscht und geteilt wurden.  

Auch das krisenreiche Weltgeschehen fand sich in der Häkel-AG wieder: Der Russland-

Ukraine-Krieg berührte einige radikal und intensiv in ihrer Identität, was auch zu verbalen 

Verletzungen und Konflikten führte: Haben die Familien russische oder ukrainische Wurzeln 

etc.? Wer sind die Guten, wer die Bösen? Die Streitigkeiten und Konflikte waren willkommen, 

denn sie sind normal und dienen der sozialen Entwicklung. Ebenso willkommen waren Schutz, 

Respekt, Kompromisse, Wiedergutmachungen und angemessene Umgangsformen. Das 

wurde gemeinsam immer wieder reflektiert und eingeübt. Schließlich hatte die Gruppe eine 

Arbeitsebene gefunden, die von gegenseitiger Akzeptanz und Wertschätzung geprägt war. 

Hier war genug Platz zum Wohlfühlen und Spaß haben, für Hand-Werk und Fachliches wie 

auch für Erholung im langen Ganztag.  

Mit einem erfrischenden Eis verabschiedeten sich die Jungen und Mädchen der Amigurumi-

AG in die Sommerferien 2022. 

Die Eisbar ist eröffnet 

 

 

 


